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2. November. Die drei heiligen Messen für Allerseelen nach einer schlechten
Nacht, die ein lautes Memento mori war. Schweres Herzklopfen und
nachmittags ging ich mit großer Ergriffenheit beichten und betete dann den
Kreuzweg in Sankt Anna. Fiat, fiat! [Lat. „Es geschehe, es geschehe!“]

Dr. Ostler wegen Professur Philosophie in Freising.

Maria Theresia Pecht - bringt Nachricht von der Mutter. Zum Namenstag
nachträglich erhält sie 5 Dollar (aus meinem Privatconto natürlich), Tee und
den großen Band Opgang.

Abends ins Mutterhaus, weil Herzklopfen sehr stark wurde. Zuvor Testament
noch einmal überlesen, weil die Dollar auf 339 Milliarden M. gestiegen und
damit alle früheren Ansätze entwertet sind.
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